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Aussergewöhnliches Auftreten von gefiederten Wintergästen 
 

            
Bergfink – Invasion im Winter 2023/24     Kraniche überfliegen den Seltisberg        Zippammer überwintert erstmals bei uns 
 

            
Alpenbirkenzeisig in der Buechhalde     Kleine Bergente aus Amerika        Mauerläufer - alle Fotos von Simon Keller           
 
   
Liebe Naturinteressierte 

 
Die Bergfinken kamen diesen Winter speziell zahlreich angeflogen. Grosse Trupps profitierten hier vom 
guten Buchenmastjahr und entflohen zudem der Eiseskälte im Norden. In der Dämmerung bildeten sich 
lange Bänder mit teilweise zehntausenden Exemplaren – ein Millionen-Schlafplatz war in Langenthal BE. 
Auch passierten den Seltisberg wieder Kranich-Trupps mit Zugrichtung Südwesten. Die majestätischen 
Tiere und ihre markanten Rufe sind ein Highlight für jeden Naturliebhaber. Wir sassen gerade beim 
Fondue im Wintergarten, als ein Trupp mit mehreren Alt- und Jungvögeln vorbeizog. Erstmals überhaupt 
konnten sowohl bei uns als auch in den extensiv bewirtschafteten Obstgärten und Reben von Nuglar ein 
paar wenige Zippammern festgestellt werden. Diese markant gezeichneten, farbenprächtige Singvögel 
brüten u.a. in der Südschweiz. Gewisse Bestände gibt es auch in klimatisch begünstigen Gebieten unserer 
nördlichen Nachbarländer, woher unsere Überwinterer wohl stammen dürften.  
 
Alpenbirkenzeisig und Mauerläufer sind wiederum Spezialisten der Gebirge und suchen im Winter gerne 
tiefere Lagen auf. Die Grube im Oristal Richtung Nuglar gefällt dabei – und dies zum wiederholten Mal – 
dem Mauerläufer als Überwinterungsplatz. Hier sucht er kletternd mit seinem langen Pinzetten-Schnabel 
u.a. nach versteckten Spinnen in Felsritzen und dabei blitzen manchmal seine roten Federpartien auf, 
weswegen er auch als «Rubin der Alpen» bezeichnet wird. Von noch viel weiter her kam diesen Winter 
gar ein Gast aus Amerika – ein adultes Männchen der Kleinen Bergente tauchte im Dreiländereck nördlich 
von Basel auf, wo mir bereits als Student vor über 20 Jahren ein Exemplar nach Sturmwinden begegnete.  
 
Schöne Sichtungen und Vorfreude auf den Frühling wünscht  
Simon Keller, Co-Präsident NV Seltisberg 


